
Tag der offenen Tür
am Goethegymnasium
WEISSENFELS/MZ. Das Goethe-
gymnasium Weißenfels lädt an
diesem Freitag zum Tag der offe-
nen Tür. Laut Schulkoordinato-
rin Carolin Kunze richtet sich die
Veranstaltung insbesondere an
Viertklässler und deren Eltern.
Um 16 Uhr beginnt die Auftakt-
veranstaltung in der Aula, wo der
Ablauf des Nachmittags erläu-
tert wird. Um die Schule sowie
das Lehr- und außerunterrichtli-
che Angebot kennen zu lernen,
gebe es im Schulhaus verschie-
dene Stationen, an denen Fächer
und Arbeitsgruppen vorgestellt
werden. Für das leibliche Wohl
sorgen denAngaben zufolge zwei
Cafés, die von den Elftklässlern
betreut werden.

Neuer Kurs im
Zehn-Finger-Schreiben
WEISSENFELS/MZ.Das Zehn-Fin-
ger-Tastschreiben am Computer
wird bei einem Kurs an der
Volkshochschule Weißenfels
(VHS, Promenade 37) vermittelt.
Er beginnt amSonnabend, 4. No-
vember, 9 Uhr, und umfasst drei
Termine, teilt die VHS mit. Bei
Bedarf könne am Ende des Kur-
ses ein Schreibtest mit Nachweis

der Anschläge proMinute durch-
geführt werden.

Weitere Infos und Anmeldung
unter Tel. 03443/3396800, E-Mail:
info@vhs-burgenlandkreis.de, Inter-
net: www.vhs-burgenlandkreis.de

Gedenken an
Schlacht bei Roßbach
ROSSBACH/MZ/DD. Die Schlacht
bei Roßbach, die eigentlich auf
Reichardtswerbener Gebiet aus-
gefochten worden war, jährt sich
dieses Jahr zum 266. Mal. Der
Heimatverein Roß-
bach/Schlacht lädt deshalb am
Freitag, 3. November, 18 Uhr,
zum Fackelumzug mit dem Roß-
bacher Musikverein und an-
schließendem Brauchtumsfeuer
ein. Beginn ist an der „Alten
Schmiede“ und Ende ist am
Sportplatz. Bei der Schlacht im
Siebenjährigen besiegten 1757
die Preußen die Franzosen. Am
Sonnabend, 4. November, findet
ab 9.45 Uhr der 29. Pokal-
lauf Schlacht bei Roßbach ab
dem Sportplatz für Kinder ab sie-
ben Jahre bis zu Senioren statt.
Anmeldung in der ehemaligen
Schülergaststätte. Am Sonntag,
5. November, gibt es 11 Uhr eine
Kranzniederlegung an der Kir-
che Leiha.

Eine besondere Messe findet am
Sonnabend im Einkaufszentrum
„Schöne Aussicht“ in Leißling
statt. Reporter Andreas Richter
hat darüber mit Initiatorin Ka-
trin Jährling-Fricke gesprochen.

Was ist am Samstag genau ge-
plant?
Das Netzwerk der Selbstständi-
gen Burgenlandkreis lädt am
4. November von 10 bis 16 Uhr
zur vierten Auflage der Job- und
Unternehmensmesse ein.

Was genau erwartet Besucher?
Auf der Berufsorientierungs- und
Verbrauchermesse werden sich
rund zwanzig Aussteller aus der
Region mit ihren Angeboten
rund umHandwerk, Bildung, Ge-
sundheit, Sicherheit, Familie und

MOMENTMAL

Unternehmer
laden zur
Messe ein

Beruf vorstellen. Die teilnehmen-
den Firmen haben die Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch.

Wird es ein Rahmenprogramm
geben?
Ja, unter anderem werden zwi-
schen 11 und 15 Uhr jeweils zur
vollen Stunde Vorträge angebo-
ten, unter anderem zu Themen
rund um die Gesundheit und zu
Steuerfragen.

Getrennte Toiletten für Vereinshaus
Bis wann die Arbeiten
an demGebäude der
Kommune beendet
sein sollen.

VON ALEXANDER KEMPF

LÖSAU/MZ. Noch rechtzeitig bis
Weihnachten plant die Stadt Lüt-
zen, die Toiletten im Vereinsheim
in Lösau zu modernisieren. Dort
haben Frauen und Männer bisher
keine getrennten Toiletten. Das
soll nun geändert werden. „Die
Kosten belaufen sich auf circa
25.000 Euro“, erklärt der Lützener
Bauamtsleiter Steve Kähler auf
Nachfrage. Die Kommune kann
bei der Sanierung nicht von För-
dermitteln profitieren und muss

die Kosten komplett aus eigener
Tasche schultern. Begonnen hat-
ten die Arbeiten schon am23. Sep-
tember.

Abgesehen vomUmbau des Sa-
nitärtrakts plant Lützen derzeit
keineweiteren Investitionen in das
Lösauer Vereinshaus. Das Gebäu-
de ist um 1900 errichtet worden
und in den vergangenen Jahren
sind durch die Stadt Lützen be-
reits die Fassade und das Dach sa-
niert worden, informiert Bauamts-
leiter Steve Kähler weiter. Zusam-
men mit den nun in Angriff ge-
nommenen Investitionen in den
Sanitärtrakt sollen inzwischen be-
reits rund 100.000 Euro in das Ob-
jekt investiert worden sein. Neben
den Gemeinschaftsräumen gibt es
im Vereinsheim auch noch drei
Wohneinheiten, die gegenwärtig
vermietet sind.
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Die besondere Apotheke

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ. Das Weißen-
felser Stadtarchiv ist um einewert-
volle historische Urkunde reicher.
Zu verdanken ist das dem Mu-
seumsförderverein, der sich bis-
lang unter anderem um die Erwei-
terung der Schuhsammlung im
Museum verdient gemacht hat.

Diesmal jedoch geht es um eine
originale Urkunde, mit der einem
gewissen Johann Benedict Beuer-
lein im Jahr 1765 das Privileg zum
Betrieb der Weißenfelser Mohren-
Apotheke erteilt wurde. „FranzXa-
ver, Prinz und Regent von Sach-
sen, war ein Enkel Augusts des
Starken. Er hat das Privileg erteilt“,
erklärt Matthias Böttger, der Vor-
sitzende des Museumsförderver-
eins. Das Privileg sei eigenhändig
unterschrieben und mit einem
Siegel am schwarz-gelben Seiden-
band Kurfürst Friedrich August II.
versehen. Und Böttger erzählt, auf
welchem Wege das historische
Dokument nach Weißenfels ge-
langt ist. DieUrkunde sei imBesitz
einer alten Dame im thüringi-
schen Hildburghausen gewesen,
die sie von ihrem Onkel, dem letz-
ten Besitzer der Mohren-Apothe-
ke, Ernst Hecker, übernommen
hatte. Die Besitzerin habe die Ur-
kunde dem Museum Hildburg-
hausen überlassen wollen, das
wiederum das Museum in Wei-
ßenfels über die Hinterlassen-

EinWeißenfelser Verein bemüht sich umdie Erweiterung der Bestände inMuseumundArchiv.
Welches historische Dokument jetzt angekauft und restauriert werden konnte.

schaft informiert hat. Im Juni ver-
gangenen Jahres, so berichtet
Böttger weiter, habe der Verein die
Urkunde angekauft und als Paten-
objekt ins Netz gestellt. ImDezem-
ber dannwird eine Besucherin des
WeißenfelserMuseums auf die Ak-
tion „Paten gesucht“ des Förder-
vereins aufmerksam und über-
nimmt die Kosten für den Ankauf.

Ehe jedoch das historische
Stück dem Stadtarchiv übergeben
werden konnte, musste es von
einer Leipziger Firma aufwendig
restauriert werden. „Das Doku-
ment hatte unter anderem Was-
serschäden und war geknickt. Es

musste geglättet und gereinigt
werden“, erklärt Böttger. ImAugust
dieses Jahres gelingt es dem Mu-
seumsförderverein, auch für die
Restaurierung einen Paten zu fin-
den.

Für Silke Künzel, die Leiterin
des Weißenfelser Stadtarchivs,
schließt die historische Urkunde
eine Lücke. „Wir hatten bisher
noch keine Urkunde über ein Apo-
thekerprivileg im Bestand“, sagt
sie. Insgesamt verfüge das Archiv
über etwa 220 historische Urkun-
den, die ältesten Dokumente
reichten zurück bis in das 15. Jahr-
hundert.

Ein Blick in die Unterlagen des
Archivs gibt auch Aufschluss über
die jüngere Geschichte der Moh-
ren-Apotheke am Weißenfelser
Markt. Im Jahr 1994 wurde die
Apotheke geschlossen. Im Jahr
2002 wurde das denkmalge-
schützte Haus versteigert. Zwi-
schen 2014 und 2016 flossen fast
zwei Millionen Euro in die Sanie-
rung des im Jahr 1720 errichteten
Gebäudes. Obwohl mittlerweile
die Touristinformation dort zu fin-
den ist, zieren der Schriftzug
„Mohren-Apotheke“ und der mar-
kante Kopf in der Mitte das Ge-
bäude bis heute.

StrengeRegeln

Die jetzt demWeißenfelser
Archiv übergebene historische
Urkunde regelt unter anderem,
dass der Besitzer der Apotheke
und seine Erben Medikamente
verkaufen dürfen und keinerlei fi-
nanzielle Abgaben zu entrichten
sind. Denjenigen, die den Apo-
thekerberuf nicht beherrschen
und trotzdemMedikamente her-
stellen und verabreichen, droht
eine Strafe. Der Besitzer darf die
Preise für seine Arzneien nicht
übersteigern undmuss „jährlich
einen Taler an das AmtWeißen-
fels entrichten.“ ARI

Telefonseelsorge sucht weitere Mitarbeiter
HALLE/WEISSENFELS/MZ. Für
den im Januar 2024 beginnenden
Ausbildungskurs für ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hat die Telefonseelsorge
Halle erneut um Interessenten
geworben. Wer Menschen mit
verschiedenen Problemen be-
gleiten möchte und bereit sei,
sich auchmit seinem eigenen Le-
ben auseinanderzusetzen, könne
sich melden und das Team ver-
stärken. Das teilt die Institution
mit, die sich in Trägerschaft des
Evangelischen Kirchenkreises
Halle-Saalkreis befindet und

überregional arbeitet.Wie es heißt, arbeiten dieTelefonierenden ano-
nym und sie sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Der Kurs dauere
ein Jahr und sei kostenlos. FOTO: DPA

Weitere Infos im Internet unter www.telefonseelsorge-halle.de,
Telefon: 0345 /2025970
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Das Vereinshaus in Lösau erhält einen neuen Toilettenbereich. Zu Weihnachten
soll es getrennte Toiletten für Männer und Frauen geben. FOTO: ALEXANDER KEMPF

Matthias Böttger, Vorsitzender des Museumsfördervereins, übergibt Silke Künzel vomWeißenfelser Stadtarchiv die historische Urkunde, mit der im Jahr 1765 das
Privileg über die Mohren-Apotheke an Johann Benedict Beuerlein erteilt wurde. FOTO: ANDREAS RICHTER

In der einstigen Mohren-Apotheke sitzt heute die Touristinfo. FOTO: A. RICHTER


